
AUS DEM KANTON
An der grössten Schweizer Werkschau
stellen auch fünf Zuger ihre Fotografien aus
photoSchweiz vom 12. bis 16 Januar in Zürich

Fünf Zuger gehören zu den
Austellenden an der grössten
Publikumsveranstaltungen für
Fotografie in unserem Land.

VomFreitag, 12. bis Dienstag, 16. Ja-
nuarsteht indenRäumlichkeitender
Halle 550 in Zürich-Nord alles im
Zeichen der Fotografie. Die photo-
Schweiz ist die grösste Werkschau
für Fotografie der Schweiz. Jährlich
zeigen über 250 nationale und ver-
einzelt internationale Fotografin-
nen und Fotografen aktuelle Arbei-
ten. Die Werkschau verschafft einen
repräsentativ aktuellen Überblick
über das fotografische Schaffen in
der Schweiz. Ergänzt wird sie durch
zahlreiche Sonderausstellungen, die
zeitgenössische Themen, Diversität
und Technologie vertiefen.
Neben der Werkschau erwartet das
Publikum das integrierte photoFO-
RUM, wo renommierte Fotografin-
nen und Fotografen Einblick in ihre
aktuellen Arbeiten geben und über
ihr Schaffen referieren. Der photo-
ARTMARKET,einMarkt fürFotogra-
fie, erstreckt sich über die Estrade
der Halle 550. Dazu gibt es viele wei-
tere Programmpunkte.

Einen Kreuzung in Tokio
Unter den mehr als 250 Fotografin-
nen und Fotografen präsentieren
fünf Zuger ihre Werke an der pho-
toSCHWEIZ. Die Passion des Auto-
didakts Marcel Dubacher aus Cham
gilt der Berg- und Landschaftsfoto-

grafie. Abgelegene Orte in den Ber-
gen aber auch urbane Locations bie-
ten ihm immer wieder einzigartige
Sujets.
Seine Werkschau «Tribute to To-
kyo» ist der Versuch, die japanische
Kunst der Reduktion in Alltagssze-
nen umzusetzen. Im Frühsommer
2023 verbrachte Dubacher einen
Monat in Japan. In der letzten Wo-
che in Tokio erlebte er einen herrli-
chen Sommerregen. Während sich
auf der bekannten Kreuzung in Shi-
buyaMassenbewegten, fandsichauf
einer Kreuzung im Nobelshopping
District Ginza die Reduktion in
höchster Vollendung.

Graffitis übermalt
Der gebürtige Deutsche Juergen
Herrmann aus Baar zeigt in seinen
fotografischen Werken die Meta-

morphose von Strassenkunst. In-
demerFotografienvonGraffiti über-
malt, transformiert er die Bilder in
einenexpressivenPop-Art-Stil. «Far-
bige Photos in Schwarzweiss umzu-
wandeln und zu reduzieren und
dann durch den Popartstil neu zum
Leben erwecken, erzeugt eine neue
Kraft und Faszination» erklärt der
Fotograf.

Das Hilfsprojekt
ChristianHerbertHildebrandausAl-
lenwinden entdeckte die Fotografie
dank seines Vaters. Er verdiente sich
die erste Kamera mit 17 und ge-
wannden erstenWettbewerbmit 21.
Er lehrt mehrsprachig an Fotowork-
shops und Reisen im In- und Aus-
land und an Schulen im deutsch-
sprachigen Raum. Nebst Aufträgen
und Projekten arbeitet er im Be-

reich Pressefotografie.
Das Hilfsprojekt «Mekedonia» er-
hielt von der äthiopischen Regie-
rung ein Stück Land am Rande von
Addis Abeba, wo rund 3000 Bedürf-
tigeausderMillionen-StadtHilfe fin-
den. Der dort zuständige Manager
Behailu Tilanon führte Christian
HerbertHildebrandaufdemProjekt-
gelände herum und ermutigte ihn,
Fotos zu machen, um sie der Welt
zu zeigen.

Die Überwachungsgesellschaft
DerChamerNils «Holgersson»Ried-
weg entdeckte in seiner Jugend die
Welt und fand seine Leidenschaft im
Kino. Als Operateur in den Zuger Ki-
nos und im Marketing eines Film-
studiosentwickelteerseineLiebezur
Filmwelt. Später verband er Filmäs-
thetikmitFotografie,umvisuelleGe-

schichten zu erzählen und Men-
schen zum Staunen und Nachden-
ken zu bringen. Er widmet sich auch
der Strassenfotografie.
Sein Werkbeschrieb zur Ausstel-
lung : «DYSTOPIA stellt die aktuelle
Überwachungsgesellschaft über-
spitzt dar – man wird überall über-
wacht, ob es vom Staat ist oder von
den eigenen Nachbarn. Und die ak-
tuelle Tendenz zeigt genau in diese
Richtung – Skepsis gegenüber den
Mitmenschen und Überwachung
vom Staat oder Unternehmen. Ein
Teil der Menschheit wird immer ein
wenig paranoider.»

Der Wildtierfotograf
Renato Righetti aus Walchwil ist
Fotograf mit über 30 Jahren Erfah-
rung und hat sich auf die Wildtier-
fotograf spezialisiert. Seine Werke
wurden bereits auf renommierten
Ausstellungen präsentiert und er
konntenbei zahlreichenWettbewer-
ben Erfolge feiern.
Die Perspektive seiner Aufnahmen
soll den Betrachtenden das Gefühl
der Geschwindigkeit vermitteln,
welche Geparde während der Jagd
durch die Vegetation, jenseits der
100 km/h bringen. Um die Tierwelt
für unsere Nachkommen zu erhal-
ten, sollten wir mit derselben Ge-
schwindigkeit die notwendigen Ha-
bitate schützen. Geschwindigkeit
heisst Überleben. RC

www.photo-schweiz.ch

Zei der fünf Zuger Fotografen an der photoSchweiz: Christian Herbert Hildebrand, Reggae Dance (links) und Juergen Herrmann,
green tattoo (rechts).. Fotos: Die Fotografen und photoSCHWEIZ
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Die Kapitalmärkte zeigten im Jahr
2023 eine uneinheitliche Entwicklung.
Durch eine disziplinierte, aktive Selek-
tion konnte jedoch eine gute Rendite
erzielt werden, hauptsächlich getrie-
ben durch das starke Wachstum ein-
zelner Realwerte, während die Erho-
lung bei den Obligationen im 4. Quar-
tal begann.

Die wirtschaftliche Entwicklung war
im 2023 dadurch geprägt, dass die vie-
lerorts prognostizierte Rezession Mal
für Mal verschoben wurde und bis
heute nicht eingetreten ist. Die Welt-

Zugerberg Finanz Wirtschafts- und Börsenausblick
Sonderthema: «Künstliche Intelligenz und Robotics –
schöne neue Welt oder Alptraum der Menschheit»

wirtschaft hat sich trotz diverser
Schocks als sehr resilient erwiesen.

Wie geht es nun weiter? Sind wir tat-
sächlich am Zinsgipfel angelangt, und
können wir im neuen Jahr bereits mit
ersten Zinssenkungen rechnen? Wel-
ches wirtschaftliche und geldpolitische
Szenario ist realistisch und was bedeu-
tet dies für die Zinsen, die Immobilien-
preise und dieAktienmärkte?Wird 2024
ein guter Aktienjahrgang werden, oder
drohen tiefere Kurse?

Als Gastreferent wird uns Herr Prof. Dr.

Roland Siegwart, Direktor des Auto-
nomous Systems Lab und Mitbegrün-
der von Wyss Zurich, einen Einblick in
dieWelt der künstlichen Intelligenz und
Robotics geben. Gemeinsam werden
wir der Frage nachgehen, ob es sich
hierbei um einen Segen oder einen
Fluch handelt.

Seit 20 Jahren agieren wir als Vermö-
gensverwalter in einem vonWandel ge-
prägten Umfeld. Wir führen halbjährlich
Informationsveranstaltungen mit nam-
haften Referenten im KKL Luzern und
imTheater Casino in Zug durch. Bei die-
sen Vorträgen geben wir Ihnen einen
Einblick in das aktuelleWirtschafts- und
Kapitalmarktgeschehen und zeigen die
Entwicklung der Zugerberg Finanz Ver-
mögensverwaltungslösungen auf.
Durch das Programm führen CEO und
Gründer Timo Dainese und Cheföko-
nom Prof. Dr. Maurice Pedergnana.
Die Informationsveranstaltung wird an
dreiTerminen durchgeführt.

Sie haben keine Möglichkeit teil-
zunehmen? Dann können Sie
sich gerne für den Zugang zur
Videoaufzeichnung des Events
mit allen Referenten und dem
Schlusstalk registrieren. Die
Aufzeichnung erhalten Sie nach
den Events per E-Mail.

Zugerberg Finanz AG
Lüssiweg 47, 6302 Zug
www.zugerberg-finanz.ch

QR-Code zur AnmeldungTheater Casino Zug
Dienstag, 16. Januar 2024

Vormittags:Türöffnung 10.00 Uhr
BeginnVorträge 10.30 Uhr bis ca. 12.15 Uhr

Abends:Türöffnung 18.00 Uhr
BeginnVorträge 18.30 Uhr bis ca. 20.15 Uhr

KKL Luzern
Donnerstag, 18. Januar 2024
Abends:Türöffnung 18.00 Uhr

BeginnVorträge 18.30 bis ca. 20.15 Uhr

Gerne laden wir Sie zu unserem facetten-
reichen Anlass ein. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, mit den Referenten beim anschliessen-

den Apéro riche zu diskutieren.

DieTeilnahme ist kostenlos. Vortragssprache
ist Schweizerdeutsch.

Anmelden können Sie sich auf unserer
Webseite

www.zugerberg-finanz.ch/wiboe
oder über nebenstehenden QR-Code.

infoanlaesse.phzg.ch

Studieren Sie Lehrerin, Lehrer
an der Pädagogischen
Hochschule in Zug
Infoanlass – personalisierte und individualisierte
Studienvariante pi
Mo, 15.01.2024, 19.00 Uhr, online

Infoanlass – gesamtes Studienangebot
Mi, 31.01.2024, 19.00 Uhr, online

Anmeldung und weitere Termine:

PH Zug

Die Gemeinde Unterägeri zeigt Enga-
gement für die digitale Zukunft: Der 
Gemeinderat, Abteilungsleitende und 
Verwaltungsmitarbeitende nahmen am 
Freitag, 8. März 2024 an einer Weiter-
bildung zum Thema «Künstliche Intel-
ligenz (KI) in der Verwaltung» an der 
Pädagogischen Hochschule Zug teil. 

Der Workshop zielte darauf ab, das 
Verständnis für KI-Technologien zu 
vertiefen und die Anwendungsmög-
lichkeiten von «ChatGPT» für die Ge-

meindeverwaltung auszuloten. Mit 
praktischen Übungen lernten die An-
wesenden, wie ChatGPT beispiels-
weise zur Unterstützung bei der Er-
stellung von Briefen oder Berichten 
eingesetzt werden kann. 

«Diese Weiterbildung bot uns einen 
ersten Einblick und wertvolle Erkennt-
nisse darüber, wie die Integration von 
KI unsere Arbeitsprozesse effizienter 
gestalten kann», erklärt der Gemeinde-
schreiber Peter Lüönd.

Am Samstag, 6. April 2024, laden die 
Ludothek und das Wichtelhuus zum 
gemeinsamen Eröffnungsfest ein.

Die Veranstaltung an der Schönen-
bühlstrasse 21 beginnt um 10 Uhr mit 
der Eröffnungsrede des Gemeinde-
präsidenten Fridolin Bossard. Danach 
stehen die neuen Räume der Ludo- 
thek und der Kindertagesstätte Wich-
telhuus zur Besichtigung offen. Für 
Kinder gibt es eine Gumpi-Gondel 
zum Spielen und die Möglichkeit, sich 

schminken zu lassen. Ab 11 Uhr ist für 
Speis und Trank gesorgt.

Einweihung Street Workout- und 
Parkour-Anlage
Am Nachmittag um 13 Uhr wird 
ausserdem die neue Street Work-
out- und Parkour-Anlage Schönenbüel 
eingeweiht. Bei geeigneten Wetter-
bedingungen können die Besucherin-
nen und Besucher Showeinlagen bei-
wohnen und die Anlage gleich selbst  
testen.

Ortsplanungsrevision Unterägeri klar angenommen, Umfahrung abgelehnt

Unterägeris Gemeindeverwaltung taucht in die 
Welt der Künstlichen Intelligenz ein

Eröffnungsfest Ludothek Ägerital, Wichtelhuus 
und Street Workout- und Parkour-Anlage

GEMEINDENACHRICHTEN
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Die Stimmberechtigten von Unterägeri 
haben am 3. März 2024 ein klares  
Votum für die Zukunft ihrer Gemeinde 
abgegeben. Als erste Gemeinde im 
Kanton Zug hat Unterägeri bei einer 
sehr hohen Stimmbeteiligung die Orts-
planungsrevision mit einer eindrück-
lichen Mehrheit von 75 Prozent ange-
nommen. Das Resultat unterstreicht 
das breite Engagement und den Willen 
der Bevölkerung, das Dorf nachhaltig 
und qualitätsvoll weiterzuentwickeln. 
Die Revision umfasst unter anderem 
die Schwerpunkte attraktive Zentrums-
gestaltung, Schaffung von wertvollen 
Grün- und Erholungsräumen, Förde-
rung der Innenentwicklung, preisgüns-
tiger Wohnungsbau und siedlungsver-
träglicher Verkehr.

Auch die Umfahrung Unterägeri wurde 
von der Bevölkerung von Unterägeri mit 
fast 60 Prozent Ja-Stimmen klar ange-
nommen. Der Gemeinderat bedauert 
deshalb sehr, dass es nicht gelungen 
ist, eine Mehrheit im Kanton von der 
Notwendigkeit der Umfahrung für das 
Dorf zu überzeugen. «Die Gemeinde 
nimmt das kantonale Votum zur Kennt-
nis und bleibt dennoch entschlossen, 
das Zentrum aufzuwerten, gut erschlos-
senen Wohnraum im Dorfkern zu schaf-
fen und neue öffentliche Nutzungen  
zu entwickeln», so Gemeindepräsident 
Fridolin Bossard. Die Verkehrssituation 
auf der Kantonsstrasse durch das Dorf 
ist mit dem Entscheid vom 3. März 2024 
nicht gelöst und muss angegangen 
werden. Die Hauptverantwortung dafür 
trägt der Kanton als Strasseneigentü-
mer. Die Gemeinde trifft sich deshalb in 
diesen Tagen mit der Baudirektion, um 
das weitere Vorgehen zu besprechen.

Studienwettbewerb Zentrumsgestal-
tung Oberdorf
Mit dem Studienwettbewerb Zentrums-
gestaltung Oberdorf wird ein weiterer 
wichtiger Schritt für die Zentrumsent-
wicklung unternommen. Es soll auf-
gezeigt werden, wie die Aufenthalts-
qualität im öffentlichen Raum weiter 
gesteigert werden kann und gleichzeitig 
den unterschiedlichen Nutzungsbe-

dürfnissen (Feste, Ägerimärcht, Par- 
kierung etc.) Rechnung getragen wer-
den kann. Der Bearbeitungs- und  
Betrachtungsperimeter umfasst rund 
15’000 m2 und liegt teilweise im histo-
rischen, denkmalgeschützten Umfeld. 
Die raumplanerische Aufgabe ist an-
spruchsvoll. Zur Lösungsfindung wird 
deshalb ein Studienauftragsverfahren 
unter vier renommierten Landschafts-
architekten durchgeführt. Bis Ende 
Monat läuft das Vernehmlassungsver-
fahren zum Wettbewerbsprogramm 
bei den politischen Parteien. Anfang 
Mai beginnen die Landschaftsarchi-
tekten mit ihren Planungsarbeiten. Im 
Oktober entscheidet dann eine breit 
abgestützte Jury aus Fachexperten 
sowie Vertretern der Einwohner- und 
Kirchgemeinde sowie der Ortsparteien 
über die eingereichten Projekte. An der 
Gemeindeversammlung im Dezember 
2024 sollen die Projektstudien erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

Erste Umsetzungen wären dann bereits 
in den Jahren 2026/27 möglich.

Quartier-Workshops für Verkehrsbe-
ruhigungsmassnahmen
Mit der Ortsplanungsrevision Unterägeri 
wurde auch der kommunale Verkehrs-
richtplan angenommen. Dieser sieht 
die Prüfung von Verkehrsberuhigungs-
massnahmen praktisch im gesamten 
Siedlungsgebiet vor. Der Gemeinderat 
hat beschlossen, diese Massnahmen 
quartierweise mit der direkt betroffenen 
Bevölkerung in einem Workshop-Ver-
fahren zu erarbeiten. Ein Verkehrsinge-
nieurbüro leistet die Vorarbeit, indem 
es die Strassensituation analysiert und 
erste Vorschläge skizzenhaft festhält. 
Diese werden in einem ersten Schritt in 
der kommunalen Strassenkommission 
diskutiert und dienen als Grundlage für 
den Workshop. In einem ersten Teil des 
Workshops werden die Quartierbewoh-
ner über allgemeine Möglichkeiten der 

Verkehrsberuhigung informiert und mit 
der Analyse des Verkehrsingenieurs 
und seinen Lösungsansätzen konfron-
tiert. Im zweiten Teil werden die kon-
kreten Lösungsansätze in Kleingruppen 
diskutiert und die Bedürfnisse und Fra-
gen aufgenommen.

Das Verfahren ist relativ aufwendig, 
aber auch sehr fruchtbar. Die Projekte 
werden besser, wenn die konkreten 
Erfahrungen und Bedürfnisse der Be-
wohnerinnen und Bewohner einbezo-
gen werden können. Durch den Einbe-
zug der Quartierbevölkerung wird auch 
die Akzeptanz der Massnahmen nach 
der Projektrealisierung deutlich erhöht. 
Letztes Jahr wurde ein Pilot im Quartier 
Schönenbüel durchgeführt. Diesen Mo-
nat folgten Workshops für die Perimeter 
Alte Landstrasse West und Ost. Wei-
tere sind in Planung. Marc Lutzmann, 
Abteilungsleiter Bau, zieht ein positi-
ves Feedback: «Die Rückmeldungen 

der Workshop-Teilnehmenden waren 
durchwegs sehr positiv. Sie schätzen 
es, dass wir sie in die Entwicklung der 
konkreten Massnahmen einbeziehen. 
Für uns ist es eine gute Möglichkeit, ver-
schiedene Lösungsansätze zu testen 
und aufgrund der Rückmeldungen wei-
ter zu verbessern.»

Mit den Erkenntnissen aus den Work-
shops und unter Einbezug der Stras-
senkommission sowie einer kleinen De-
legation der Quartierbevölkerung wird 
schliesslich das Vorprojekt erarbeitet, 
welches die Grundlage für die verkehrs-
rechtliche Publikation darstellt. Nach 
Eintreten der Rechtskraft werden die 
Massnahmen in den Quartieren Schritt 
für Schritt umgesetzt.

Gut gefüllte Projektpipeline
Der neue Zonenplan und die revidierte 
Bauordnung sind zentrale Elemente der 
beschlossenen Ortsplanungsrevision. 
Sie werden nach Ablauf aller Fristen 
voraussichtlich diesen Sommer in Kraft 
treten. Sie bilden die Grundlage für die 
Realisierung zahlreicher privater und 
öffentlicher Projekte, die neuen, auch 
preisgünstigen Wohnraum schaffen und 
weitere öffentliche Nutzungen ermögli-
chen. Für die Gemeinde stehen derzeit 
neben der Zentrumsgestaltung Ober-
dorf und den Verkehrsberuhigungs-
massnahmen im Siedlungsgebiet ins-
besondere die Realisierung des neuen 
öffentlichen Parks auf der Seefeldwiese 
sowie der Seepromenade Ägerital mit 
einem durchgehenden Rad- und Geh-
weg zwischen Unter- und Oberägeri im 
Vordergrund. Zudem wird der Gemein-
derat demnächst die Verordnung über 
den preisgünstigen Wohnungsbau er-
lassen, die den entsprechenden Artikel 
in der Bauordnung konkretisiert. Zudem 
steht er in Verhandlungen mit Bauge-
nossenschaften, um auf gemeindeeige-
nem Land eine erste Tranche von preis-
günstigen Wohnungen für Einheimische 
zu realisieren. Der Gemeinderat freut 
sich, zusammen mit den politischen 
Parteien und der Bevölkerung span-
nende Projekte zu realisieren und Unter-
ägeri qualitätsvoll weiterzuentwickeln.

Sportlerehrungen 2024 – 
Nominationsaufforderung
Am Samstag, 20. Juli 2024 finden im 
Rahmen des Sommernachtsfestes die 
Sportlerehrungen 2024 statt. Wir rufen 
deshalb die Bevölkerung von Oberägeri 
und Unterägeri auf, Einzelsportlerinnen 
und Einzelsportler oder Mannschaften 
zu nominieren, welche im letzten Jahr 
durch ihre herausragenden Leistungen 
hervorgestochen sind. Die Nomina-
tionsvorschläge senden Sie bitte bis 
spätestens 31. Mai 2024 per E-Mail an 
tsk@oberaegeri.ch.
 
Die beiden Gemeinderäte von Ober-
ägeri und Unterägeri sowie Ägerital-
Sattel Tourismus freuen sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher am Som-
mernachtsfest mit der Sportlerehrung 
auf dem Seeplatz in Oberägeri am 
20. Juli 2024. 

Die Minigolfanlage startet ab Kar-
freitag, 29. März 2024 in die neue   
Saison und hat bei guter Witterung 
täglich ab 9 Uhr bis Sonnenuntergang  
geöffnet. Auf der gemütlichen Ter-
rasse des Minigolf-Beizlis können Sie 
die Sonne geniessen sowie Hunger 
und Durst nach dem Spiel stillen.

Nach dem erfolgreichen ersten Jahr 
startet am Ostermontag, 1. April 2024   
bei schönem Wetter auch die Buvette 
vor dem Haus am See in die zweite  
Saison. 

Lassen Sie sich auf der wunder- 
schön gelegenen Terrasse mit kühlen 

Getränken, leckeren Glacesorten bis 
hin zu feinen Snacks verwöhnen.

Die Öffnungszeiten im April sind:
Freitag 	 16–21 Uhr
Samstag 	 12–21 Uhr
Sonntag 	 12–18 Uhr

Unterägeri blickt nach vorne – Gemeinderat lanciert Studienwettbewerb zur Zentrumsgestaltung Oberdorf und führt  
Gespräche mit Kanton zur Verkehrssituation

Quartier-Bewohnende engagieren sich im Workshop zu Verkehrsberuhigungsmassnahmen

Saison-Auftakt


